
Am 21. April 2015 
begeht einer der bedeutendsten Bürger Oppachs seinen

250. Geburtstag

Gottlob Adolph Ernst von Nostitz und Jänckendorf
(1765 – 1836)

In den nächsten Monaten werden wir über diesen Mann, 
seine Verdienste und die im Zusammenhang mit seinem Geburtsjubiläum 

stattfi ndenden Veranstaltungen berichten. 

* * * * *

Namens des Gemeinderats und der Gemeindeverwaltung wünsche ich allen 
Einwohnerinnen und Einwohnern der Gemeinde Oppach für das Jahr 2015 

Gesundheit, Wohlergehen und alles Gute!

Ihr Bürgermeister

Stefan Hornig

Januar 2015
Herausgeber: Gemeindeverwaltung
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Abfuhrtermin

Gelbe Tonne
Dienstag, 
20. Januar 2015

Beschlüsse 
des Gemeinderats 

GEMEINDERAT
7. Sitzung am 18.12.2014 

Der Gemeinderat stellt fest, dass bei 
Frau Ulrike Neumann ein wichtiger 
Grund für die Beendigung ihrer ehren-
amtlichen Tätigkeit im Gemeinderat mit 
Wirkung zum 31.12.2014 vorliegt.
(10 Ja-Stimmen, 2 Stimmenthaltungen)

Die Gemeinde Oppach stimmt der 
Umsetzung der erarbeiteten LEADER-
Entwicklungsstrategie (LES) Zentrale 
Oberlausitz für die Förderperiode 
2014-2020 im Freistaat Sachsen zu. 
Sie wird die Entwicklungsziele des LES 
unterstützen und sich aktiv an deren 
Umsetzung beteiligen.
(13 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat beschließt die Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 
2015.
(9 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 1 Stimm-
enthaltung)

Der Gemeinderat beschließt, im Verlauf 
des ersten Halbjahres 2015 geeignete 
Maßnahmen zur Verbesserung des 
Zahlungsmittelsaldos aus laufender 
Verwaltungstätigkeit im mittelfristigen 
Finanzplanungszeitraum 2016 bis 2018 
festzulegen.
(12 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung)

Der Gemeinderat beschließt die An-
nahme des Nachtragsangebots für die 
Planungsleistung zur 1. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Verwal-
tungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf 
in Höhe von 2.618,00 € brutto.
(8 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 4 Stimm-
enthaltungen)

Der Gemeinderat wählt als Mitglieder 
des Gemeindewahlausschusses für die 
am 07.06.2015 bzw. 28.06.2015 stattfi n-

dende Wahl des Bürgermeisters der 
Gemeinde Oppach folgende Personen: 
Frau Bettina Natschke (Vorsitzende) 
/ Frau Claudia Held (stellvertretende 
Vorsitzende), Frau Heidemarie Fischer 
(Beisitzerin) / Frau Doreen Bernhardt 
(stellvertretende Beisitzerin) / Frau 
Heidemarie Mory (Beisitzerin), Herr 
Achim Gaida (stellvertretender Bei-
sitzer)
(13 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat beschließt, dass hin-
sichtlich der im Jahr 2015 stattfi ndenden 
Landrats-  und Bürgermeisterwahlen 
im redaktionellen Teil des Amtsblattes 
der Gemeinde Oppach keinerlei Aufrufe 
und Werbung von Parteien, Wähler-
vereinigungen oder Einzelpersonen 
abgedruckt werden darf sowie Werbung 
von Parteien, Wählervereinigungen oder 
Einzelpersonen auf der Internetpräsenz 
der Gemeinde Oppach sowie in den 
Aushangkästen der Gemeinde unter-
sagt ist. Des Weiteren beschließt der 
Gemeinderat, dass für Veranstaltungen, 
die im Zusammenhang mit den Landrats- 
und Bürgermeisterwahlen 2015 stehen, 
Räume in kommunalen Gebäuden sowie 
kommunale Einrichtungen nicht zur 
Verfügung gestellt werden. 
(12 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung)

Der Gemeinderat beschließt die Annah-
me von Spenden.
(12 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung)

Der Gemeinderat beschließt für das 
Jahr 2015 die Termine der planmäßigen 
Sitzungen des Gemeinderats und seiner 
beschließenden Ausschüsse.
(13 Ja-Stimmen – einstimmig)

HINWEISE

Die in den öffentlichen Sitzungen des 
Gemeinderats und der Ausschüsse be-
handelten Beschlüsse und Vorlagen in 
vollem Wortlaut sowie alle Protokolle der 
öffentlichen Rats- und Ausschusssitzungen 
(soweit bereits bestätigt) können während 
der Sprechzeiten im Sekretariat der Ge-

meindeverwaltung Oppach eingesehen 
werden.

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Gemeinderats fi ndet am

22. Januar 2015
im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung 
ist um 19.00 Uhr.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, an den öffentli-
chen Sitzungen des Gemeinderats und 
seiner Ausschüsse teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sit-
zungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse werden rechtzeitig durch Aushang 
an den offi ziellen Bekanntmachungstafeln 
der Gemeinde sowie im Internet unter 
„www.oppach.de“ bekannt gegeben.

Stefan Hornig, Bürgermeister

Redaktionsschluss
Amtsblatt Februar:  

26.01.2015
Später eingehende Beiträge können 
keine Berücksichtigung mehr fi nden.
Voraussichtlicher Erscheinungstag: 

06.02.2015
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Geburten 
2014
Im Jahr 2014 
wurden in Op-

pach 11 Kinder  geboren. Die 5 Jungen 
und 6 Mädchen erhielten von ihren Eltern 
folgende Vornamen:

Jungen: Mädchen:

Dominik Elena Jasmin
Florian Günther  Elisabeth Andrea
Nino Joel Emely
Robin Frieda Dorothee
Toni Luisa Karin Gerlinde
 Stine
(Stand: 18.12.2014)

Öffentliche 
Bekanntmachung

Durch öffentliche Bekanntmachung gemäß 
§ 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes vom 
07.08.1973 (Bundesgesetzblatt I, S. 965) 
wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2014 in der zuletzt veranlagten Höhe 
festgesetzt.

Die Grundsteuer 2015 wird mit den in 
den zuletzt erteilten Grundsteuerbeschei-
den festgesetzten Beträgen zu den jewei-
ligen Fälligkeitsterminen fällig. Sollten die 
Grundsteuerhebesätze geändert werden 
oder ändern sich die Besteuerungsgrund-
lagen (Messbeträge), werden Änderungs-
bescheide erteilt.

Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung dieser Steuerfestsetzung treten für 
die Steuerpfl ichtigen die gleichen Rechts-
wirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem 
Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zuge-
gangen wäre. Die Steuerfestsetzung kann 
innerhalb einer Frist von einem Monat, 
die mit dem Tag der Bekanntmachung zu 
laufen beginnt, durch Widerspruch (schrift-
lich) bei der Gemeindeverwaltung Oppach, 
August-Bebel-Straße 32 in 02736 Oppach, 
angefochten werden. Diese öffentliche Be-
kanntmachung gilt auch für die Grund-
steuern, die im Anmeldeverfahren erhoben 
werden. (Hinweis: Steueranmeldungen ha-
ben die gleiche Rechtswirkung wie Steu-
erfestsetzungen unter dem Vorbehalt der 
Nachprüfung).

Auf die Abgabe von erneuten Steueranmel-
dungen für die Grundsteuer wird verzich-
tet, soweit in den Besteuerungsgrundlagen 
seit der letzten Anmeldung keine Änderung 
eingetreten ist. Auf die Verpfl ichtung, jede 
Änderung diesbezüglich der Wohnfl äche 
oder der Ausstattung, die sich auf die Steu-

er auswirkt, der Gemeinde mitzuteilen, wird 
an dieser Stelle ausdrücklich verwiesen.

Stefan Hornig, Bürgermeister

Öffentliche 
Bekanntmachung

Die Meldebehörde weist im Folgenden 
auf zu beantragende Datenübermittlungs-
sperren hin:

Widerspruch bei Alters- und 
Ehejubiläen
Wenn ein Alters- oder Ehejubiläum be-
gangen wird, darf die Meldebehörde auf 
Grund von § 33 Abs. 2 SächsMG eine auf 
folgende Daten beschränkte Veröffentli-
chung erteilen: Vor- und Familiennamen, 
Doktorgrad, Anschriften sowie Tag und Art 
des Jubiläums. Die Ehrung von Altersju-
biläen beginnt frühestens mit Vollendung 
des 70. Lebensjahres und die Ehrung von 
Ehejubiläen erstmals aus Anlass der Gol-
denen Hochzeit.

Widerspruch gegen Übermittlung an 
Adressbuchverlage
Adressbuchverlagen dürfen zur Veröf-
fentlichung nach § 33 Abs. 3 SächsMG 
Auskünfte über Vor- und Familiennamen, 
Doktorgrad und Anschriften von Einwoh-
nern, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, übermittelt werden.

Widerspruch gegen Erteilung einer 
Internetauskunft
Einfache Melderegisterauskünfte können 
gemäß den Voraussetzungen des § 32 
Abs. 4 SächsMG auch mittels automatisier-
ten Abrufs über das Internet erteilt werden. 
Das bedeutet, dass sich jedermann online 
über das Internet Auskunft über die aktu-
elle Wohnanschrift eines jeden Bürgers 
jederzeit einholen kann. Diese Form der 
Auskunftserteilung wird derzeit durch das 
Kommunale Kernmelderegister Sachsen 
praktiziert.

Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Meldedaten an das Bundesamt 
für Wehrerfassung
Nach § 54 des Wehrpfl ichtgesetzes können 
sich Frauen und Männer, die Deutsche im 
Sinne des Grundgesetzes sind, verpfl ich-
ten, freiwilligen Wehrdienst zu leisten, so-
fern sie hierfür tauglich sind. Zum Zwecke 
der Übersendung von Informationsmaterial 
übermitteln die Meldebehörden dem Bun-
desamt für Wehrverwaltung aufgrund § 58 
Absatz 1 des Wehrpfl ichtgesetzes jährlich 
bis zum 31. März folgende Daten zu Per-
sonen mit deutscher Staatsangehörigkeit, 

die im nächsten Jahr volljährig werden:  
Familienname, Vornamen, gegenwärtige 
Anschrift. Nach § 18 des Melderechtsrah-
mengesetzes ist eine Datenübermittlung 
nach § 58 Absatz 1 Wehrpfl ichtgesetzes 
nur zulässig, soweit die Betroffenen nicht 
widersprochen haben.

Den o. g. Datenübermittlungen können 
Sie jederzeit widersprechen. Die Bean-
tragung auf Einrichtung von Datenüber-
mittlungssperren ist auf dem Melde- und 
Passamt Oppach möglich. Die Einrich-
tung von Datenübermittlungssperren 
gilt unbefristet bis auf Widerruf und ist 
gebührenfrei.

Hinweis für Ehejubiläen
Wie bitten um Beachtung, dass in der 
Gemeindeverwaltung Oppach keine Infor-
mationen über Ehejubiläen vorliegen oder 
gesammelt werden. Sollte der Wunsch 
bestehen, dass bei Ehejubiläen ab der 
Goldenen Hochzeit eine Gratulation durch 
den Bürgermeister oder eine andere Art 
und Weise (z. B. durch Veröffentlichung 
im Amtsblatt) erfolgt, melden Sie sich bitte 
rechtzeitig bei der Gemeindeverwaltung
Stefan Hornig, Bürgermeister 

Information zum 
Landesfamilienpass

Um vor allem Familien mit mehreren 
Kindern den Zugang zu den kulturellen 
Einrichtungen des Freistaates Sachsens 
zu erleichtern, gibt es den sächsischen 
Landesfamilienpass. Mit diesem Pass 
können Eltern mit ihren Kindern viele 
staatliche Einrichtungen in Sachsen wie 
Museen, Burgen, Schlösser oder Parks 
kostenlos besuchen. Auch eine Reihe von 
kommunalen und privaten Trägern bieten 
den Inhabern des Familienpasses in ih-
ren Kultur- und Freizeiteinrichtungen Ver-
günstigungen an. Informationen erhalten 
Sie direkt in den Einrichtungen oder bei 
den zuständigen Stadt- oder Gemeinde-
verwaltungen.

Wer erhält einen Familienpass? 
→  Eltern mit mindestens drei kinder-

geldberechtigten Kindern,
→  Alleinerziehende mit mindestens 

zwei kindergeldberechtigten Kindern  
→  Eltern mit einem kindergeldberech-

tigten schwerbehindertem Kind, 

wenn sie in häuslicher Gemeinschaft leben 
und ihren ständigen Wohnsitz im Freistaat 
Sachsen haben.  

Der Familienpass des Freistaates Sachsen 
ist einkommensunabhängig.   
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Wo erhält man den Familienpass? 

Einwohner der Gemeinden Oppach und 
Beiersdorf können den Familienpass beim 
Einwohnermeldeamt Oppach Zimmer 1.2 
beantragen.

Öffnungszeiten:
Dienstag 09.00 – 12.00 und 
 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 und 
 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Ein Informationsblatt über einige Ein-
richtungen wo der Familienpass gilt, ist 
ebenfalls erhältlich.  

Welche Unterlagen sind vorzulegen?

Der Elternteil, welcher den Antrag stellt, hat 
sich auszuweisen und eine Bescheinigung 
der Familienkasse über die kindergeldbe-
rechtigten Kinder vorzulegen. 

Claudia Held, Einwohnermeldeamt

 

Freiwillige Feuerwehr 
Oppach

Unsere nächsten Dienste:
 

09.01.2015, 19.00 Uhr
Arbeitsschutz / Knoten
Verantw.: Kam. Hans-Michael Albert / 
 Kam. Martin Golbs

31.01.2015, 18.00 Uhr
Jahreshauptversammlung / Wahlen
Verantw.: Kam. Daniel Hempel / 
 BM Stefan Hornig

06.02.2015, 19.00 Uhr
Erste Hilfe
Verantw.: Frau Kathrin Becker

Apropos Tourismus
Rückblick 

des Ortswegewartes

Nach ausgiebigen Inspektionstouren un-
seres Wegewartes, Herrn Ellmer, in und 
rund um Oppach, hat dieser auch im ver-
gangenen Jahr wieder zahlreiche Stun-
den der Instandsetzung von Wegweisern, 
Ausschilderungen von Wanderwegen u. 
v. m. gewidmet. So wurden z. B. Neube-

schilderungen auf den Wanderwegen zu den Kälbersteinen 
vorgenommen. 

Viele Arbeitsstunden widmete Herr Ellmer 2014 gemeinsam 
mit dem Kreiswegewart, Herrn Schmidt, dem Oberlausitzer 
Bergweg, um die Zertifi zierung als Qualitätsweg „Wander-
bares Deutschland“ zu erreichen.

Für 2015 erfolgte bereits im Vorfeld eine Bestandsaufnahme 
bezüglich des Brunnenpfades und Oppacher Ortsringweges. 
Die dabei festgestellten Mängel, z.B. defekte Bänke und 
Wegweiserpfähle sowie fehlende Wegemarken, sollen nach 
und nach behoben werden, so dass unsere ortseigenen Wan-
derwege im neuen „Glanz“ erstrahlen und wieder zahlreiche 
Wanderlustige anlocken können.

Neue Orientierungs-
tafel „Kälbersteine“

In Zusammenarbeit mit der 
Touristischen Gebietsgemein-
schaft „Feriengebiet Oberlau-
sitzer Bergland“, in welcher die 
Gemeinde Oppach Mitglied ist, 
wurde am Wanderparkplatz in 
der Nähe der Erntekranzbau-
de eine Orientierungstafel zum 
Thema „Kälbersteine“ neu er-
richtet.

Der Wegweiser am Vorwerkteich im neuen Glanz

Im Dezember 2014 wurde 
im Auftrage der Gemein-
deverwaltung der Weg-
weiser am Vorwerkteich 
überholt. Er hat einen 
neuen Anstrich erhalten, 
die Befestigung wurde er-
neuert und die fehlende 
Hinweistafel ersetzt. Die 
Hinweisschilder wurden 
zum Schutz vor Witte-
rungseinfl üssen gleichzei-
tig mit kleinen Blechabde-
ckungen versehen.

„Oppach im Badezimmer“ (Teil 2)

Unsere neuen apfelgrünen Duschtücher 
mit Oppach-Motiv sind nun da! 

Bereits vorbestellte Exemplare 
können in der Gemeindever-
waltung abgeholt werden. 
Auch für Neuinteressenten 
besteht noch die Möglichkeit, 
die Duschtücher zum Preis von 
17,00 €/Stück zu erwerben bzw. 
zu bestellen.

Gern könne n Sie die Handtücher 
während der Öffnungszeiten im 
Rathaus oder im Haus des Gastes in 
Augenschein nehmen. Bei Nachfragen 

wenden Sie sich bitte an Frau Paul 
oder Frau Jähne unter 035872/38355 oder 
035872/32054.
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Mitteilung aus der 
Gemeindebibliothek

Ein recht glückliches und gesundes Neues 
Jahr 2015 wünsche ich allen meinen gro-
ßen und kleinen Besuchern der Gemein-
debibliothek Oppach!

An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön für alle großzügigen Spenden an 
Büchern für die Bibliothek Oppach. 

Margret Schmidt

Pfiffikus-News

Weihnachten 
bei den Pfiffikussen...!

Mit „So viel Heimlichkeit...“ begann auch 
bei den Kleinen und Großen in unserer 
Kita die Adventszeit. Jede Woche trafen 
wir uns unterm geschmückten Tannenbaum 
auf dem Turnraum. Räuchermännchenduft 

wehte durchs Haus und alte 
und neue Weihnachtslieder und 
–geschichten wurden erzählt. 
In den Gruppen und im Hort 
wurden Plätzchen gebacken 
und Weihnachtsgestecke gebas-
telt. So erlebten die Kinder mit 
viel Freude und Spannung die 
schönste Zeit des Jahres. Am 6. 
Dezember füllte uns der Nikolaus 
mit Nascherei die Socken und im 
Hort wurde von den Erziehern 
das Theaterstück „Frau Holle“ 
vorgespielt.

Am 17. Dezember war 
es dann endlich soweit. 
Der Weihnachtsmann 
kam mit Geschenken, 
Wünschen aber auch 
mahnenden Worten in 
alle Gruppen im Kinder-
garten und im Hort. Er 
sah in erwartungsvolle 
Kinderaugen und über 

die Geschenke freuten sich alle Kinder sehr. 
Danke lieber Weihnachtsmann!

Bei allen Familien, Freunden der Kita, der 
Gemeinde Oppach, dem Elternrat und 
den Sponsoren möchten wir uns für das 
entgegengebrachtes Vertrauen und die 
gute Zusammenarbeit sowie Unterstützung 
bedanken. Mit Ihrer Hilfe ist das vergangene 
Jahr für die Kinder ein bewegtes Erlebnis 
geworden. Viel wurde erreicht und Neues 
auf den Weg gebracht. Unserer Zertifi zie-
rung zur „Bewegten Kita und Partner für 

Sicherheit“ steht nichts mehr 
im Wege.  

Für das neue Jahr wün-
schen wir Ihnen allen alles 
Gute, viel Gesundheit und 
Glück. Den Worten von 
Wilhelm Busch möchten wir 
Erzieher uns anschließen:

Will das Glück 
nach seinem Sinn

Dir was Gutes schenken.

Sage Dank 
und nimm es hin

Ohne viel Bedenken.
Jede Gabe sei begrüßt,
Doch vor allen Dingen:

Das, worum du dich 
bemühst,

Möge dir gelingen.
Das Pfi ffi kusteam

Draußen im Walde 
weihnachtet‘s sehr

Weihnachtsfeiern sind an unserer Willi-
Hennig-Grundschule, neben häufi gen 
anderen Klassennachmittagen, natürlich 
ganz besondere Höhepunkte der Schü-
ler. Zu einem solchen wurde auch das 
Zusammensein der 3. Klasse am Freitag, 
dem  05.12.2014. Ich konnte mich dabei 
auf die vielfältige Unterstützung der Eltern 
verlassen, damit es ein wunderbarer, ge-
mütlicher Abend wurde. 

Unsere Kinder wurden von den Eltern hi-
naus zur Skihütte begleitet. Diese wurde 
uns vom Oppacher Ski-Club unter der 
Leitung von Herrn Dollmann zur Verfü-
gung gestellt. Wir hätten uns kaum einen 
besseren Ort für eine romantische, stim-
mungsvolle Feier vorstellen können. Durch 
die Elternvertreter war die Stube dekoriert, 
die Tische waren gedeckt, der Raum durch 
den Ofen erwärmt. Kinderpunsch, Tee und 
viele Plätzchen waren vorbereitet. Mit ei-
nem “Guten Abend, schön Abend” kamen 
unsere Kinder ins Häuschen hinein und 
begrüßten auf diese Weise die dort uns 
erwartenden Helfer vom Elternrat. Auch in 
der Folgezeit erklangen immer wieder tra-
ditionelle, weihnachtliche Weisen, so dass 
nie Langeweile und Trubel entstanden, 
sondern vielmehr eine herzliche Vorfreude 
auf den Besuch durch den Weihnachts-
mann. Als dieser erschien, war die Aufre-
gung groß. Jedoch war er bestens über 
jeden Einzelnen informiert und verstand 
es ausgezeichnet, die Kinder in den Bann 
zu ziehen. Sie trugen Lieder und Reime 
vor, spielten gar auf Musikinstrumenten 
und auch ihr Lehrer verdiente sich mit 
Melodien auf dem Akkordeon und Gesang 
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Zeit für Poesie 
….nahmen sich 25 Schüler der Willi-Hennig-Grundschule Op-
pach, als sie am Wettbewerb der Rezitatoren und Erzähler teilnah-
men. Am Montag, dem 24.11.2014, führten wir diese traditionelle 
Veranstaltung durch. Im Haus des Gastes versammelten sich 
mehr als 100 Gäste und wurden in einer stimmungsvol-
len Stunde mit Gedichtvorträgen der Kinder 
unterhalten, die sich dabei einer 
sachkundigen Jury 
zur Be-
wertung 
stellten. 
Anerken-
nung da-
für wa-
ren der 
Applaus 
des Pu-
b l i kums 
und Ur-
kunden, 
die den 
Erfolg bestä-
tigten. Sehr wertvoll für das 
Selbstvertrauen der Kinder war dabei, 
dass sie, auf der Bühne stehend, vor vielen Menschen sprachen 
und das Lampenfi eber schnell verschwand. In einer hektischen 
Zeit erlebten wir alle zudem das Gefühl, dass auch poetische 
Worte früherer und heutiger Dichter uns begeistern können. 

Michael Klöpper, Lehrer der Willi-Hennig-Grundschule 

ein Geschenk aus dem Sack des Alten. Unsere Augen leuchteten 
und es verging uns auch nicht das Lachen, denn die Rute musste 
kaum eingesetzt werden. Wie im Fluge verging die Zeit und doch 
erwartete uns noch ein besonderes Erlebnis: die abschließende 
Wanderung mit Fackeln aus dem Wald ins Dorf zurück.

Ich bedanke mich, auch im Namen meiner Klasse, sehr herzlich 
für dieses eindrucksvolle Erlebnis, für dessen Vorbereitung und 
Durchführung ich allein kaum in der Lage gewesen wäre. 
Möge der Weihnachtsmann nach getaner Arbeit viel Ruhe und 
Freude im Herzen haben. Vielen Dank!

Michael Klöpper, Klassenleiter der Klasse 3 
                                                   

Weihnachtsfeier
                  der Klasse 1
Am 15.12.2014 fand die Weih-
nachtsfeier der 1. Klasse statt. 
Das Klassenzimmer war weih-
nachtlich geschmückt und 
strahlte viel Heimlichkeit aus. 
Zuerst stärkten sich die Kinder 
mit selbst gebackenen Plätz-
chen, Schnittchen, Obst und 
leckerem Kinderpunsch. 

Es lag viel Spannung in der 
Luft, denn irgendwann sollte 
auch der Weihnachtsmann vor-
bei schauen. Um die Zeit des 
Wartens zu überbrücken, wurden 
Weihnachtslieder gesungen, „Stille 
Post“ gespielt und Frau Wendschuh 
las eine Geschichte vor. 

Dann endlich war es soweit. Da klopfte es an der Tür und der 
Weihnachtsmann trat hinein. Er begrüßte die Kinder herzlich und 
fragte, ob ihm jemand etwas vortragen möchte. Viele Schülerinnen 
und Schüler waren dazu sofort bereit und gaben Gedichte und 
Lieder zum Besten. Danach folgte natürlich die Belohnung und 
der Weihnachtsmann öffnete seinen schweren Sack. Für jeden 
war zum Glück ein Geschenk dabei. Dann verabschiedete sich 
der Weihnachtsmann, denn er hatte ja noch viel zu tun bis zum 
großen Fest. 

Endlich konnten die Päckchen aufgerissen werden; darin enthal-
ten waren tolle Bücher für die Leseanfänger. Die Kinder waren 
sofort mit Eifer dabei, ihre bisher erworbenen Kenntnisse anzu-
wenden und erste Leseversuche zu unternehmen. Das klappte 
schon ganz prima. 
Und so ging ein schöner weihnachtlicher Nachmittag zu Ende. 

Sporttag am 20.11.2014
Unser diesjähriger Sporttag stand ganz unter dem Motto „Bewegte 
Schule“. Unser Ziel ist es, innerhalb des kommenden Jahres alle 
Bedingungen für eine „Bewegte Schule“ zu erreichen. Dazu benö-
tigen wir Sport- und Spielgeräte für die Pause im Außengelände 
sowie im Inneren der Schule. Diese können auch vom Schulclub 
mit genutzt werden. Um diese Geräte anzuschaffen, organisierten 
wir im Rahmen eines Sporttages einen Spendenlauf. Dieser fand 
am 20.11.2014 im Spreepark von Neusalza-Spremberg sowie in 
der Turnhalle mit „Staffelspielen“ statt. 

Der Spendenlauf von ca. 2 km wurde von jedem Schü-
ler unserer Schule im Lauf- oder Gehschritt mindes-

Aus der Pestalozzi-
Oberschule berichtet
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tens 2mal zurückgelegt. Insgesamt wurden 816 Run-
den von Schülern absolviert. Das sind durchschnittlich 
3 Runden für jeden Teilnehmer. 

Es wurde pro Runde ca. 1,00 € erlaufen. Außerdem fl ießt das 
Ergebnis des Laufes in die Klassenwertung „Sportlichste Schu-
le“ mit ein. Hiermit bedanken wir uns bei folgenden Sponsoren: 
plastic concept GmbH Neusalza-Spremberg, Agrarbetrieb „Am 
Bieleboh“ Reinhard Ludwig Beiersdorf, Steglich & Beutlich GmbH 
i. G. Tischlerei Neusalza-Spremberg, ET Lausitzer Elektrotechnik 
GmbH Löbau, DAK und AOK.

Ein neues Jahr heißt neue Hoffnung, neues Licht, neue Gedanken 
und neue Wege zum Ziel. 
Einen guten Start in das 
neue Jahr wünschen Ihnen 

die Schüler und Lehrkräfte 
der Pestalozzi-Oberschule 

Neusalza-Spremberg.
Astrid Seibt, Schulleiterin 

Unsere Jubilare:
Alles Gute, vor allem viel Gesundheit und Wohl-
ergehen, wünschen wir unseren Jubilaren
am

08.01.  (nachträglich) 
 Siegfried Wilhelm zum 81. 
13.01. Rainer Dammert zum 71.
13.01. Gotthard Dreßler zum 80.
13.01. Helmut Hanusch zum 78.
13.01. Christian Pötschke zum 81.
15.01. Erika Nater zum 80.
16.01. Johanne Geiger zum 90.
16.01. Jutta Marschner zum 75.
18.01. Kurt Mrosk zum 78.
20.01. Willi Neugebauer zum 82.
20.01. Hans Paul zum 81.
23.01. Ingetraud Meier zum 71.
24.01. Lothar Golbs zum 73.
24.01. Heiner Hentschel zum 73.
24.01. Franz Kümpfel zum 77.
24.01. Günter Scharbert zum 79.
25.01. Ursula Hempel zum 85.
25.01. Gudrun Looke zum 73.
26.01. Erika Zimmermann zum 83.
28.01. Klaus-Dieter Guder zum 73.
29.01. Jürgen Klix zum 72.
29.01. Heinrich Lazar zum 86.
30.01. Hildegard Drochner zum 79.
30.01. Siegfried Hölzel zum 83.
31.01. Gertrud Wünsche zum 89.
02.02. Eleonora Schulze zum 82.
03.02. Christel Jährig zum 71.
03.02. Wilhelm Loschke zum 75.
04.02. Dora Hempel zum 80.
04.02. Wolfgang Krahl zum 76.
04.02. Klaus Meißner zum 79.
04.02. Alfred Nanzig zum 77.

04.02. Heidemarie Pötschke zum 73.
05.02. Walter Liebsch zum 70.
06.02. Günter Pohl zum 73.

sowie unseren Heimbewohnerinnen:
20.01. Ruth Zeckel zum 87.
26.01. Irmgart Martin zum 92.
31.01. Ingeburg Klapper zum 84.
04.02. Ilse Hernschier zum 88.
06.02. Herta Kuhne zum 94.
 Geburtstag

Alle Interessenten 
sind zu nachfolgen-
den Veranstaltungen 
herzlichst eingeladen.DFR ”Oberlausitz” e.V. – Oppach 

Jeden Montag  15.00 Uhr

Seniorengymnastik im Altenpfl egeheim „Haus Sonnenblick“

Mittwoch 14.01. 14.30 Uhr

Seniorencafe im Rathaussaal der Gemeinde „Gesund durchs 
neue Jahr“

Dienstag 20.01. 9.30 Uhr

Individuelle Beschäftigung der Heimbewohner des 
Altenpfl egeheimes „Haus Sonnenblick“

Samstag 24.01. 19.19 Uhr

„Hutparty“ im Haus des Gastes
Wir unterstützen den ONB bei seiner Faschingsveranstaltung

Samstag 31.01. 19.19 Uhr

„Mottoball“ im Haus des Gastes
Wir unterstützen den ONB bei seiner Faschingsveranstaltung

VORSCHAU FEBRUAR 2015

Dienstag 03.02. 9.30 Uhr

Spiele im Altenpfl egeheim „Haus Sonnenblick“ 

Mittwoch 04.02. 14.30 Uhr

Alle Jubilare der Monate Dezember 2014 und Januar 2015 
sind herzlichst zu unserer Geburtstagsfeier in den Rathaussaal 
der Gemeinde einladen. Rückmeldung bitte bis 30. Januar 2015 
unter Telefon 035872/33425

Donnerstag 08.01. 13.30 Uhr

Kreativzirkel in der Straße der Freundschaft 6

Telefon: 035872/33425     Fax: 035872/423650
E-Mail: frauenring-dfr-oberlausitz@t-online.de
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 Der Oppacher 
Narrenbund 
e.V. 
informiert!
Liebe Oppacher Narren 
und Närrinnen,

da wir aktuell und auch 
über die Feiertage ganz intensiv am Sai-
sonstart, der im Januar sehr zeitig beginnt, 
arbeiten, möchten wir Euch diesmal einfach 
nur schnell noch einmal ganz herzlich zu un-
seren unten aufgeführten Veranstaltungen 
in unseren bunten ONB-Garten einladen!

Herzlich willkommen zu:            

„Der ONB guckt 
durch die Hecke – 

der Maulwurf rubbelt 
an der Schnecke!“

TERMINE:
17.01.15 Kinderfasching
24.01.15 Hutparty
31.01.15 Mottoball 
 (mit Musik der 80er Jahre) 
12.02.15 Weiberfasching
21.02.15 Maskerade – die Party 
 für die Jugend!

Die Karten im Vorverkauf gibt es bei Be-
stell-Agentur Frau Hölzel (Tel. 32425), 
Bäckerei Fromm Beiersdorf (Tel. 32583), 
Doreen`s Blumenstüb’l (Tel. 35280), Haus 
des Gastes „Schützenhaus“ (Tel. 32054) 
und im Biomarkt (Tel. 35220)

Bis auf die Karten für den Kinderfasching 
und die Maskarade werden die Karten für 
ALLE Veranstaltungen verkauft – auch für 

den Weiberfasching!

Alle Termine, Neuigkeiten, Bilder 
und Gewinnspiel auch auf un-
serer Homepage www.onb-ev.
de – wir freuen uns auf Euren 
Besuch bei uns!

Wir verbleiben mit einem dreifa-
chem „Hupp oack rei“

Euer Oppacher Narrenbund

Freundeskreis Heimatgeschichte
Gewissensbisse

In der Dezemberausgabe des Amtsblattes 
hatte ich über die in den 20er Jahren des 
letzten Jahrhunderts eröffnete Kraftpost-
linie Neusalza – Bautzen geschrieben. 
Leider bin ich im letzten Satz doch etwas 
von der Wahrheit abgeglitten. Denn die 
noch heute bestehende Busverbindung 
nach Bautzen ist selbstverständlich kei-
ne Kraftpostlinie, sondern eine Buslinie 
der Kraftverkehrsgesellschaft Regionalbus 
Oberlausitz, also ausschließlichen auf Per-
sonenverkehr ausgerichtet.

Die Geschichte der Kraftposten begann, 
nachdem ausreichende Kraftfahrzeuge zur 
Verfügung standen, die die Aufgaben der 
Pferdepostkutschen übernehmen konn-
ten. In Görlitz beispielsweise endete erst 
am 31. Mai 1931 die 
Postbeförderung mit 
Pferdeposten. In der 
weiteren Entwick-
lung lief der Perso-
nenverkehr durch 
von der Reichspost 
unterhaltene Kraft-
posten, die auch 
Postgüter beförder-
ten, und durch Kraft-
verkehrsgesellschaf-
ten (KVG) parallel zu 

einander.  Im Osten 
Deutschlands ver-
schob sich die Perso-
nenbeförderung zu Gunsten der Kraftver-
kehrsgesellschaften. Der Kraftpostverkehr 
hatte hier immer weniger Bedeutung.

Nach dem Kriegsende wurde in der sow-
jetisch besetzten Zone der Rest des nach 
dem Kriege übriggebliebenen Kraftpost-
verkehrs sofort eingestellt (Reparations-
leistungen). Im Norden der späteren DDR 
und in besonders verkehrsungünstig gele-
genen Gebieten wurde er jedoch noch bis 
etwa 1954 erhalten.

In den drei Besatzungszonen im Westen 
Deutschlands dagegen wurde  der Kraft-
postverkehr auch nach dem Kriegsende 

sehr intensiv weiter aus- und aufgebaut. 
Der Höhepunkt der Entwicklung wurde  
Mitte der 50er Jahre erreicht. Mit über 
4.000 posteigenen Bussen war die Post 
der Bundesrepublik das größte Busunter-
nehmen Europas. Darüber hinaus verfügte 
die Bundespost über eine immense Anzahl 
anderer motorgetriebener Fahrzeuge zur 
Postbeförderung wie Motorräder mit und 
ohne Beiwagen, Lieferwagen in den ver-
schiedensten Ausführungen, LKW, Anhän-
ger und Spezialfahrzeuge. Doch auch dort 
begann der Niedergang durch den indivi-
duellen Personenverkehr: Die Bildung ei-
nes Postreisedienstes für Touristen konnte 
das Ende nicht aufhalten.

Heute setzt die Deutsche Post auch mo-
derne Fernbusse zusammen mit dem 
ADAC ein, die die Tradition des  alten 
Kraftpostwesens fortsetzen sollen.

Die heute noch bestehende Buslinie von 
Oppach nach Bautzen ist also keine di-
rekte Fortsetzung des Kraftpostverkehrs, 
wir fahren nur auf dessen Linie. Eigentlich 
egal – Hauptsache, wir kommen an unser 
Ziel. Und auch das im Amtsblatt Dezem-
ber 2014 wiedergegebene Foto war kein 
Kraftpostbus, sondern zeigte einen Bus der 
KVG.  Ein typisches Kraftpostfahrzeug aus 
der damaligen Zeit ist auf dem beigefügten 
Foto zu sehen. Ein besonderes Merkmal 
dieser Wagen war der in der linken Vorder-
tür eingelassene Briefkasten, in dem die 
Briefpost an den Haltestellen eingeworfen 
werden konnte. (wu)

Bekanntmachung 
der Sächsischen 
Tierseuchenkasse 

Sehr geehrte Tierbesitzer, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Besit-
zer vom Pferden, Rindern, Schweinen, 
Schafen, Ziegen, Gefl ügel, Süßwasser-
fi schen und Bienen zur Meldung und 
Beitragszahlung bei der Sächsischen Tier-
seuchenkasse gesetzlich verpfl ichtet sind. 

Die Meldung und Beitragszahlung für Ih-
ren Tierbestand ist Voraussetzung für eine 
Entschädigung im Tierseuchenfall, für die 
Beteiligung der Tierseuchenkasse an den 
Kosten für die Tierkörperbeseitigung und 
für Beihilfen im Falle der Teilnahme an 
Tiergesundheitsprogrammen. 

Meldestichtag zur Veranlagung  des Tier-
seuchenkassenbeitrages für 2015 ist der 
01.01.2015.
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Die Meldebögen werden Ende Dezember 2014 an die uns be-
kannten Tierbesitzer versandt.
Sollten Sie bis Anfang 2015 keinen Meldebogen erhalten haben, 
melden Sie sich bitte bei der Tierseuchenkasse.

Ihre Pfl icht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des 
Sächsischen Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheits-
gesetz (SächsAGTierGesG) in Verbindung mit der Beitrags-
satzung der Sächsischen Tierseuchenkasse.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirt-
schaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten werden.
Unabhängig von der Meldepfl icht an die Tierseuchenkasse muss 
die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt ange-
zeigt werden. 

BITTE UNBEDINGT BEACHTEN: 
Nähere Informationen erhalten Sie über das Informationsblatt, 
welches mit dem Meldebogen verschickt wird bzw. auf unserer 
Homepage unter www.tsk-sachsen.de.

Auf unseren Internetseiten erhalten Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspfl icht, zu Leistungen der Tierseuchenkasse, 
sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem können 
Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto (gemeldeter 
Tierbestand der letzten 3 Jahre, erhaltene Leistungen, Befunde, 
entsorgte Tiere usw.) einsehen.  

Sächsische Tierseuchenkasse Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a, 01099 Dresden 
Tel: 0351 / 80608-0, Fax: 0351 / 80608-35 
E-Mail: info@tsk-sachsen.de  Internet: www.tsk-sachsen.de

Die Bielebohschnecken 
begrüßen das neue Jahr!

Im Advent wanderten wir, wie wir es 
zur Tradition werden lassen wollen, 
auf den Bieleboh. Allerdings nähern 
wir uns immer von einer anderen 
Seite. Diesmal kamen wir aus La-
walde. Die Gesamtstrecke war am 
Ende 
16 km 
lang.

Am 15. Januar um 
9.00 Uhr startet unsere 
nächste Wanderung 
auf dem Busbahnhof.

Wir wünschen allen 
Lesern für das neue 
Jahr alles Gute und viel 
Freude.

Kerstin und Ines

Fr   9. und  Sa  10. Januar sowie  Fr  13. und  Sa  14. März 
„Nachts im Theater – oder der Bestie entwischt“ 

Fr  20. und  Sa  21. Februar 
„Ich bin so wild – auf diesen Augenblick“

KARTENVERKAUF: 

21. Januar von 17.00 bis 19.00 Uhr im Gewölbe „Zur Ziegen-
tränke“, Karl-Liebknecht-Straße 23, OT Neugersdorf oder unter 
Telefon: 03586 765 6557 bzw. 
theaterkasse@TheaterScheune-Neugersdorf.de. 

Nutzen Sie auch die Reservierungsmöglichkeit auf unse-
rer Webseite; dort fi nden Sie auch die weiteren Vorstellun-
gen bis Mai 2015: www.TheaterScheune-Neugersdorf.de ; 
www.facebook.com/theaterscheune.neugersdorf

Programm Januar 2015

FR 09.01. + MI 14.01.  20:00 Uhr  Film:   Pride
Komödie  GB 2014  120 Min.  FSK: ab 12 Jahre 

FR 16.01.  + MI 21.01. 20:00 Uhr  Film:  Wish I Was Here
+ SO 18.01.  14:30 Uhr  Sonntagskino:  Wish I Was Here
> Drama/Komödie  USA 2014  106 Min . FSK: ab 6 Jahre

SO 18.01.  10:00 Uhr  Kinderkino:   
Der Kleine Medicus – Bodynauten auf geheimer Mission 
im Körper > Kinderfi lm/Trickfi lm  D 2014  78 Min.  FSK: o.A.

FR 23.01. + MI 28.01.  20:00 Uhr  
Film:  Who Am I – Kein System 
ist sicher > Thriller  D 2014  106 
Min.  FSK: ab 12 Jahre

FR 30.01. + MI 04.02.  20:00 Uhr  
Film:  20.000 Days on Earth 
> Porträt/Biographie  GB 2014  
97 Min.  FSK: o.A.

Veranstaltungen: 

SA 24.01. 
20:00 Uhr  
Musik-
Kabarett 
mit dem Duo 
Weltkritik: 
„Des 
Wahnsinns 
fetter 
Beutel”

Eintritt: 16 €
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Evangelisch-
lutherische
Kirchgemeinde  
Oppach

GOTTESDIENSTE

e  

ZUSAMMENKÜNFTE

11.01.15  1. SO.N. EPIPHANIAS 
09:00 Predigtgottesdienst 

18.01.15 2. SO.N. EPIPHANIAS 
10:30 Abendmahlsgottesdienst

25.01.15 L. SO.N. EPIPHANIAS
09:00 Predigtgottesdienst

01.02.15 SEPTUAGESIMÄ 
10:30 Predigtgottesdienst

08.02.15 SEXAGESIMÄ 
09:00 Beiersdorf
10:30 Friedersdorf & Taubenheim

Gottesdienste ab 5. Januar in den Pfarr-
häusern
10:30 Gottesdienste in der Regel mit Kin-
dergottesdienst

Jahreslosung 2015 
Nehmt einander an, wie Christus euch 

angenommen hat zu Gottes Lob.
(Römer 15,7)

Seniorennachmittag .....Dienstag
13.01.  14:30 Uhr Pfarrhaus Oppach
Bibelgesprächsabend ..Dienstag
13./27.01.  19:30 Uhr Pfarrhaus Oppach
Krabbelmäuse (0-3) ......mittwochs
09:00 Uhr Pfarrhaus Oppach
Kirchenchor ..................donnerstags
19:30 Uhr Pfarrhaus Oppach
Kinderkirchenchor........ freitags
16:15 Uhr Pfarrhaus Taubenheim
Frauenkreis  ..................Freitag
09.01./06.02.  19:30 Uhr Pfarrhaus Tau-
benheim
Kindersport    ................samstags
17.01./31.01.  15:30 Uhr Turnhalle Oppach
Eltern und Kinder bitte Turnschuhe mit-
bringen

Weitere Informationen fi nden Sie 
im Gemeindebrief und im Internet bei 
www.Kirche-Oppach.de              oder 
www.kirchenbezirk-loebau-zittau.de

KATHOLISCHE 

PFARR-

GEMEINDE 

St. Joseph Ebersbach-Neugers-
dorf und St. Antonius Oppach 

GOTTESDIENSTE

Ende redaktioneller Teil

samstags
17:00 Uhr Hl. Messe OT Neugersdorf
sonntags
08:30 Uhr Hl. Messe OT Ebersbach/Sa.
10:15 Uhr Hl. Messe Oppach

Abweichende Gottesdienste:

Dienstag, 13.01., 
04:00 Uhr Pontifikalgottesdienst zum 

Erscheinungsfest in Philipps-
dorf

09:00 Uhr Hl. Messe in deutscher Spra-
che in Philippsdorf

Dienstag, 20.01., 
09:00 Uhr Hl. Messe in Oppach

Freitag,  23.01., 
09:30 Uhr Hl. Messe im Pfl egeheim Op-

pach
Für kurzfristig notwendige Änderungen 
bitte auf Vermeldungen achten! 

BEICHTGELEGENHEIT 
vor den Gottesdiensten und nach Verein-
barung

GRUPPEN UND VERANSTALTUNGEN

Firmvorbereitung
Samstag, 10.01., 09:30 Uhr OT Neu-
gersdorf

Kinder
Frohe Herrgottsstunde m i t t w o c h s 
08:00 Uhr in Oppach

Kirchenchor 
dienstags 19:30 Uhr in Oppach

Jugend 
freitags 19:30 Uhr OT Neugersdorf

Senioren 
Dienstag, 20.01., 09:00 Uhr in Oppach

Pfarrei und Kirche St. Antonius:
August-Bebel-Str. 55

02736 Oppach
www.st-antonius-oppach.de
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